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Dem Gedächtnis Ludwig van
Heethoven als Muſfker und Menſch

Von Prof Dr Hermann Freiherr von der Pfordten
Die muſikaliſche Welt iſt wieder einmal in Jubi

ſäumsſtimmung es gilt die hundertundfünſzigſte
Wiederkehr des Tages an dem Ludwig van Beetho
ven geboren wurde feſtlich zu begehen Aber nicht die
muſikaliſche allein die ganze Welt hat Urſache den
16 Dezember zu feiern Gewiß kann nur der Muſiker
die Größe des Meiſters und die Bedeutung ſeiner
Werke voll erfaſſen Beethoven iſt und bleibt Muſiker
ein Herrſchergebiet iſt das Reich der Töne Und
wenn er von ſich ſelbſt geſagt hat er habe in Tönen
gedichtet ſo darf uns das nicht zu falſcher Auslegung
verleiten Wir dürfen nicht über Beethoven ſo
ſprechen und ſchreiben daß wir den Muſiker in ihm
verleugnen Es ſt ein verhängnisvoller Jrrtum zu
meinen ſeine Muſik ſei deshalb ſo gewaltig weil ſie
etwas anderes weil ſie mehr ſei als Muſik Nein im
Gegenteil weil ſie Muſik iſt im höchſten Sinn des
Wortes nach Form und Ausdrucksgehalt echte Muſtk
eben deshalb bezeichnet ſein Schaffen einen übertagen
den Gipfel Er hat die Muſik befähigt alles zu ſagen
was ſie ihrem Weſen nach und ihren Ausdrucksmitteln
entſprechend ſagen kann Nach Richard Wagners
treffender Erklärung hat er ſie vor allem zum Aus
druck des Erhabenen geſteigert ebenſo aber auch des
Ahnungsvollen in einem bis dahin unerhörten und
ſeither nicht überbotenem Maße Jn ſeinem Weſen
wie in ſeinem Schaffen offenbart ſich die höchſte Kraft
die furchtbarfte Leidenſchaft bis zum Taumel der Ek
ſtaſe und zugleich die innigſte Zartheit das tiefſte Ge
heimnis ſeeliſchen Empfindens bis zur himmliſchen
VLerklärung eine Tonſprache die alles Menſchliche
und Göttliche erfaßt und erſchöpft und uns mit un
widerſtehlicher Gewalt ergreift
Das alles erſchließt ſich nur dem muſika

liſchen Menſchen Von unſerer muſikaliſchen Emp
fänglichkeit hängt es ab wieweit wir folgen wieviel
wir aufnehmen mitfühlen miterleben können Aber
auch der muſikaliſch weniger Begabte und Geſchulte
muß davon gepackt ſein und ſogar der ganz Unmuſi
kaliſche muß wenigſtens ahnen daß er einem Großen
gegenüberſteht Denn das iſt ja ſo einzig an Beetho
ven er iſt groß unbedingt groß nicht nur als Mu
ſiler nicht nur als Künſtler ſondern auch als
Menſch ſeine Geſamterſ
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Geboren 16 Dezember 1770 in Bonn geſtorben 26 März 1827 in Wien
Er iſt nicht wahnſinnig geworden

durch Selbſtmord ſeinen Quälen ein Ende bereiet
Wir vernehmen herzergreifende Klagen leidenſchaft
liche Gebete Ausbrüche der Verzweiflung Aber auch
ſtolze Kraftworte die in jedes anderen Munde wie
Phraſen klingen würden Er will dem Schickſal in
den Rachen greifen er iſt größer als ſein Geſchick Er
nimmt den Kampf auf und geht als Sieger darauz
hervor Das iſt eine Heldentat Was
ſäumt was das Leben nur
holen können das vollendet er ſelbſt
Selbſtzucht gewinnt er die
die er hätte zugrunde

er hat nicht

hat nach
eiſerner

ohne

unvoliommen
In

Selbſtbeherrſchung

der Vater ver

gehen müſſen als Menſch und
als Künſtler Wir nehmen es beinahe als ſelbſtver
ſtändlich hin ſtatt das unbegreiſliche Wunder ehr
fürchtig anzuſtaunen Wir müſſen uns bemühen
wenigſtens ahnen zu lernen was es bedeutet dieſer
Titanenkampf nach außen und nach innen dieſes un
abläſſige Ringen mit ſich ſelbſt Kaum eine Pauſe zum
Atemholen laum eine Ausſpannung niemals vollen
Ausgleich der Gegenſätze niemals i
gung das tieſſte Sehnen das glühendſte Verlangen
ewig unerfüllt immer neue Klippen und Stürme im
mer wieder ein Kreuzzug wider die Dämonen in der
eigenen Bruſt Was iſt das für ein Menſch der da
nicht erliegt Was iſt das für ein Muſiker geweſen
Wenn Beethoven es uns nicht ſelbſt bezeugt hätte wir
müßten es doch deutlich hören und fühlen er war kein
Egoiſt Selbſtſucht war ihm fremd
unbedingt untergehen müſſen Nichts
ſich alles nur für andere und je mehr
reicher hatte er zu ſchenken Schenken helſen be
glücken das war ſeine einzige Wonne Im Fidelio
in der Neunten Symphonie ſingt er das Hohelied der
opferwilligen Treue der Menſchlichkeit und Bruder
liebe Die ganze Welt umfrannt ſein Herz das nur
ſür ſeine Mitmenſchen ſchlägt und über ihr thront
ſein Gott als allmächtiger und allgütiger Vater Vor

wollte er für

cheinung iſt ſo groß daßer durch ſie in die Reihe unſerer führenden Geiſter
tritt wie lein Muſiker vor und nach ihm

Einen Mozart einen Schubert können wir
ſchlechthin nur als Muſiker denken Damit ſoll ihre
u J tMeiſterſchaft nicht im allergeringkten herabgeſetzt wer
den aber niemandem wird es einſallen ſie zu bedeu
tenden Menſchen ſtempeln zu wollen Denken wir uns
ihre muſikaliſche Geniglitöt weg ſo bleiht nicht viel
mehr übrig Was ſie ſind das ſind ſie als Müſiker
nur als Muſiker Bei Beethoven haben wir das Ge
fühl er würde ebenſo groß und ebenſo bedeutend ſein
wenn er nicht Muſiker wäre Gleichviel was ſonſt
immer hatten wir den Eindruck unbedingt überragen
der Große So verſtehen wir ſeinen Ausſpruch wenn
er F de a wäre wvollte r Napole n o nneon 2714 1 t c ſchlagen un5nn er ſeinen Bonner Freunden zurieſ nur groß
ſollten ſte ihn wied her bhezeugt er damit di
entſcheidende Richtung ſeines Weſens Dieſe Größe
gilt es in ihrem Grund und in ihrer Entfaltung zu
erfaſſen von Muſik wird dabei zunächſt gar nicht die
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9 Iſt So tra der 31 ein dzwänzigjähr e
en ver fremden Welt und den fremden Menſchen

entgegen nicht im geringſten geſchult ſie zu verſtehen
ehandeln widerſtand s allen Stimmun

a i e t di ihem V chſel 9er ßernun traf ihn ein GeEmpfindung veherrſchten Und

das ſür j t und grauſam geweſen
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ihm hbo 2ihm aber geradezu verhängnisvoll zu werden

rohte er t l o wir uohle er wurde taub Das wichtigſie Organ mit
1 Welt ver urd l war verſag e ihm den

tenſt langſam und allmählich aber unaufhaltſam
ard jeder Zuſammenhang abgeſchnitten Eine tra
ſche Vereinfamung war die unausbleibliche Folge

wohl hat ſich treue Freundſchaft helfend und lindernd
ewährt heilen und retten konnte ſie nimmermehr

Allein mußte Beethoven dulden und kämpfen ein
Held und ein Märtyrer ohnegleichen

T

SBeethovens Liebe
Von Joſef Kuhnigk

In Beethovens Nachlaß fand ſich auf einem verſtreuten Notizbbatt folgende Aufzeichnung Nur Liebe
T a nur ſie vermag dir ein Gluckeiches Leben zugeben o Gott baß mich ſie jene endlich finden
die mich in der Tugend beſtärkt die mir erlaubt
mein iſt

Baden bei Wien am 7 Juli 1817 als die M
vorüber fuhr und es ſchien als blickte ſie auf mich

Wie erſchütternd dieſer Sehnſuchtsſchrei Wie ein
zungerruf aus wundem Herzen nach dem bißchen

ück das auch dem Aerinſten auf dieſer Erde ein
am Geſchick nicht leicht verſagt ſo ſtehen dieſe

ſent à über dem Leben Beethovens ehern hart Er
berg ins Grab und keines Weibesträne löſte ſich aus

erlaſſenem Herzen über all dem kühlen Prunk der
ſeinen letzten Gang umwehte
mal ynn er Freund Dr Wegeler bemerkt ein
von thoven war nie ohne Liebe und meiſtens
allet ihr in hohem Grade ergrifſen Darin liegt nicht

lein die Tragik des Menſchen ſondern auch die
röße des Künſtlers ſo wie er uns geworden iſt
idelio die Eroitka die Miſſa ſolemnis die Neunte

um nur den Höhepunkt ſeines Schafſens zu nennen
F ſind gewiß nicht aus irgend einer Liebesergriffen

t hevausgeſchleudert wir kennen die jeweiligen
Ugründe dieſer Schöpfungen und wiſſen daß ſie

der X liegen und doch wurden ſie nur inr Flamme eines liebeheißen Herzens ſo feurig
lüht ſo gewaltig klingend

Schon früh machte ſich Fraueneinluß auf den
Ungen Ludwig geltend zum erſtenmal als er inWLiner Vaterſtadt Bonn in den Kreis der ſeinſinnigen

a lie von Breuning trat Frau Helene die
e des Hofrats von Breunings die bald ſein

muſidaltſches Genie erkannt hatte und ihm alle Förde

uns

dem ſie aber das erhoffte Glück

ihm vält er mit uns weihevolle Andacht in der Miſſa
ſolemnis zu ihm führt er uns empor in gläubigem
Vertrauen zu ihm betet er mit vollſter Zuverſicht auf
Erhörung Von ihm empfängt er aber auch das
königliche Bewußtſein ſeiner Sendung und wiederum
vernehmen wir ſo ſtolze Worte daß wir ſie keinem
anderen erlauben und glauben möchten Höheres
gibt es nichts als der Gottheit ſich mehr als andere
Menſchen nähern und von hier aus die Strahlen der

unter das44 44heit2 53
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Sonſt hätte er

er darbee deſto

m J 4 1Menſchengeſchlecht verbreiten

uſtler ſind darin eins

Kraft iſt die Moral ver Menſchen die ſich vor
andern auszeichnen ſie iſt auch die meine So darf
nur der ſprechen der etwas vollbringt was für ce
wöhnliche Sterbliche über die Kraf ginge un
viſſen wir was ür eine Kraft gem t iſt nicht eine

nur ß und J c Naturkraft one in gründe e in ehrlicht Se und hrtie Kraft einer großen
e t ie ettern konnie aber ſtattnen 54 o i C ſcl en undt müßte wenn ſie nicht beherrſcht wäre von

nem illen eine Kraſt die nicht tobt und wütet
derr t und ſtützt eine Kraft auf deren Felfen

erſt die intrigſte Zartheit die wunderbarſte
Feinheit ſich entfalten kann eine Kraft die uns tieſſte
Seh ſſe ah iltigſte Erhebung erbeben
äßt furchtbar ernſt und rührend zugleich Und nun

wird 18 das alt prache der Töne verkün
e thoven große Menſch und Künſtler iſtie P muß ihm als Ausdruck ſeines

Weſens dienen dazu hat er ſie gezwungen Niemals
vor ihm und nach ihm hat einer ſoviel von der Muſik
geſord wi Unerhörtes muß ſie können bis

letzten Steigerung wird ſie getrieben nach allen
ichtungen Aber das geſchieht nicht in wild Will

in maßloſer Uebertrei g Wir erleben kein
Lhaos im Gegenteil Veeihoven iſt Meiſter der Form
wie des R ruck Nur dadurch iſt es uns ja ermöglicht
ſein Werk zu erſfaſſen und zu genießen Nichts Herrlicheres konnte der Muſik widerfahren als daß dieſer
Größte ſie zu ſeinem Sprachrohr erwählte keine an

e aber auch als die Tonkunſt konnte ihm dazu die
Denn ſein Geiſtesflug der ihn über alle Schran

ken hinwoghob war nicht vom Gedanken ſondern
m Gefühl getragen er mußte Muſiler ſein um ſein

Jnneres zu entſaben Durch ihn haben wir erfahren
was die Muſik ſein und ſagen kann

e 37Es iſt ſeltſann Jahren tobte der KriegS u

n Der S er Jzwiſchen utſchland und Frankreich heute toben noch

13 53 J 6viel gewaltigere Stürme durch die ganze Welt Soll

un o 2 ein F rede Beethoper eier in ſoll Zeiten fallen Wir
rn ort KKund t mentreffen fymkönnten verſucht ſein di

h 7 94boliſch zu deuten

Liebe zugetan und blieb ihm
eine treue Freundin Der einzigen Tochter
widmete er ſein Op 1 der
Beethoven mit der Heldin im Fidelio die Leonore
der Tochter des Hauſes eine zarte Huldigung hat dar
bringen wollen mag dahingeſtellt ſein Jedenfalls
war an dieſen erſten Beziehungen Beethowens zu
Frauen ſein Herz unbeteiligt Als es dann aber
ſein Recht ſorderte ſtand auch das Verſagen ſchon
ſprungbereit

Jm Jahre 1890 hatte er ſich in die junge ſchöne
Gräſin Julig Guicciardi die ſeine Schülerin
war verliebt und vieſe erſte große Liebe die dieſes
zauberiſche Mädchen in gleicher Weiſe erwibderte

wurde ihm zugleich ein freundliches und helles Licht
in dem Aufdämmern der Nacht die ſein Gehör befiel
Der Vater verſagte jedoch ſeine Zuſtimmung zu dieſem
Bund da er ſeine Tochter einem Manne ohne Rang

für ihr ganzes Loen
Eleonor

w C
in Maeiſte nampfesEin Meiſter es Heldenkampfes

nan ereaennremnncänncannnerrnöennrung angedeihen ließ wurde ihm in mütterlicher

Variationen Wie weit

und ohne geſichertes Einkommen nicht anvertrauen
wollte Das Lied entſagender Liebe die ſogenannte

reren 5 J 2 7Mon cheinjone ſt 4 e Ccr e G z en nen et
ſ re uſchloß dieſe bittere Enttäuſchung Gräfin Julig ver

heiratete ſich 1803 mit einem Grafen Hallenberg mit
nicht ſand Nach

Coatten in Jtalienlängerem Aufenthalt mit
ſuchte ſie weinend Beethoven auf aber dieſer ſah die
ſchöne Geliebte nun mit anderen Augen an Er ver
zeichnete nach der Vogegnung kurz im Notizbuch ich
verachtele ſie

Das Jahrzehnt ging noch nicht zu Ende und ſchon
war des Künſllers Herz von neuem entſhlammt Die
ſprudelnde Lebensfreude der ſchönen 18jährigen Toch

zhrotihrem

ter ſeines damaligen Hausarztes Thereſe von Mal
fatti hatte es ihm ange an Durch ſeinen Freund
den Freiherrn Danatz ron Gleichenſtein den Verlob
ten Der jür geren Schweſter Thereſes ſand e r
Angebe eten einen ſchriſtlichen Heiratsantrag DerBrief iſt ſo geſchrieben daß ihn alle Welt leſen tann käm

tülſſe

von

Weinproben

ein Urbild von Kraft und Größe ein Prophet der
Sittlichkeit ſteht vor uns auf und erhebt ſeine gewal
tige Stimme Alles Volk ſoll ihm lauſchen wenn wir
ihn feiern wollen wir nicht bloß be wundern und ge
nießen ſondern ſeines Geiſtes einen Hauch verſpüren

ſeinen Tönen uns zu ſeinem Wejen leiten laſſen
und aus dem Urquell den er uns erſchließt das
ſchöpfen was uns notint Dann erſt haben wir ihn
vürdig geſeiert wenn wir hoffen dürfen ſeiner wert
zu ſein
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4 Peot DahagsAns Perthovens Leben
Von Leonhard Schrickel Weimar

Beethovens Vater der ſich ſchon früh gut auf die
verſtand und dven wie Stephan vor

Breuning als Augenzeuge berichtet Ludwig einmal
aus den Händen der Polizei befreite um cn Trun

war dem Sohn ein ſ
Freilich hat dieſe oſt erbarmi loſe Strenge

eine ſchnelle techniſche Ausbildung des ungewöhnlich
talentierten Ludwig bewirkt ſo daß der Vater der
immer in Geldbedrängnis war ſchon bald aus dem
Talent des Sohnes Nutzen ziehen konnte Auf welche
Weiſe das bewerkſtelligt 4wurde zeigt folgende Kölner
Zeitungsanzeige

Avertiſſement
Heut dato den 26 Mart i 1778 wird auf dem muſikaliſchen
Akademieſaal in der Sternengaß der CEhurfürſtliche Hof
tenoriſt Beethoven die Ehre n zwey ſeiner Scholaren
zu produzieren nämlich Madlle Averdone Hofaltiſtin und
r 3 Gſein Söhngen von 6 Jahren d

kenen heimzuführen
Lehrerc

Erſtere wird mit verſchiede
nen ſchönen Arien letzterer mit verſchiedenen Clavier Con
zerten und Trios die Ehre haben aufzuwarten wo er allen
hohen Herrſchaflen ein völliges Vergnügen zu Leiſten ſich
ſchineichelt
des ganzen Hofes ſich hören zu laſſen die Gnade gehabt
haben

Der Anfang iſt Abenbs 5 Uhr

c D c l Ke JDie nicht abonnirte Herren und Damen zahlen 1 Gulden

Da m 2 r diDie Billets ſind auf erſagtem muſikaliſchen Akademieſaal
52

haben

Bedeutungsvoll iſt daß dieſes vermutlich erſte Auf
treten des kleinen Ludwig am 26 März ſeattfand an
dem der große Meiſter 49 Jahre ſpäter von der Welt
biühne abtreten mußte Wenn der Vater den Sohn
der die Gnade gehabt ſich ſchon vor dem ganzen

e

e r heltin
ledigt

wnn r t i 4 lnum ſo größer zu ſein pflegte je jünger z Munder
kind war Von der Sängerin Averdonc iſt nichts
weiter zu berichten was die von Ludwig geſpielten
Konzerte und Trios betrifft werden ſie vermullich
wenigſtens zum Teil ſogenannte eigene Komtpoſi
tionen geweſen ſein von denen Beethoven übrigens
ſpäter einige bearbeitet und herausgegeben hat

Later zugleich Violiniſt war iſt anzunehmen
er bei den Trios mitgeſpielt hat

Es folgten für Ludwig ſchwere Jahre denn die

daß

w

Prophezeiungen der glorreichen Zukunft
Erfülung gehen Faſt immer von materieller

bedroh ſeb ſchuf Beethoven in Wien Da kam
ver 30 297 November 1814 berichtet die

Hofzeitung in Wien
um Mittagézrit hat Hr

er F

runDuren n
V
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Darwer

e F m RAm 30 Ludwig van Berthoven

ſtrenger

um je mehr da beyde zum größten Vergnügen

r J W J s n J 1 5 uuch hey Hrn Clawen auf der Bach im Mühlenſtein zu

bereits 7 Jahre alt war geſchah das
Hofe hören zu laſſen ſechsjöhrig nannte während er

glich um des Erfolges willen der auch damals ſchon
9 RNimtn

u nigyt

iſchen Nachrichten

ns
Die Schlacht die alsbald beſonders auch in Eng

land begeiſterte Aufnahme fand hatte Beethoven au4
einem Trompeterſtück entwiclelt und für großes Or
cheſter umgeſetzt ohne ſie jedoch hoch einzuſchätzen

Aber wie es ſo oft geht gerade dieſes von ihm gerijng
geachtete Werk hatte einen durchſchlagenden Erſolg
wozu indeſſen die gleichzeitig mit aufgeführte VII Sin

ſonie nicht wenig beigetragen haben mag War der
ſärmende Beiſall für den unerbittlich ehrlichen und
namentlich gegen ſich ſelbſt bis zur Grauſamkeit ſtreng
gerechten Beethoven nun auch nichts was den incar
nierten Muſikgottesohn Bülow beſtechen und be
glücken konnte ſo war für den unter dem elendeſtert
Geldmangel leidenden Meiſter die Gunſt der rufſſiſo
Kaiſerin doch ſicherlich ein hochwilllommener E
Die Eölniſche Zeitung berichtet nämlich r
Wien 10 Dez 1814 Die Kaijecin von Rußlan yat

durch den Fürſten Naxiſchlin Oberkammerherrn rer
Majeſtät dem Herrn van Beethoven 290 Dufe n in
Golde zuſtellen laſſen mit der Aeußerung die nibpo
ſitionen desſelben hätten Jhren vollkommenen eifall

Mit dieſen 200 Duklaten konnte ein Beerhoren nun
wieder eine Weile ſein Leben friſten jener Beerhoven
der in ſein Tagebuch 1812 ſchrieb Du da ſſt
nicht Menſch ſein für dich nicht nur für andere für
dich gibt s kein Glück mehr als in dir ſelbſt in deiner
Kunſt O Gott gih mir Kraſt mich zu beſiegen mich
darſ ja nichts mehr an das Leben feſſeln und ein
Jahr ſpäter O Gott Gott ſieh auf den unglücklichen
Beethoven herab laß es icht länger ſo dauern

Die Urſache der angeblichen Verſtimmung zwiſchen
Goethe und Beethoven wird von Bettina Bren
tano deren Zuverläſſigkeit indeſſen angezweiſelt wird
wie ſolgt erzählt Jndem lam Sommer 1812 in
Pad Teplitz auf dem Spaziergang ihnen Goe he
und Beethoven die Kaiſerin und die Herzöge mit

Bleibt mir in meinem Arm hängen ſie müſſen uns
Platz machen wir nicht Goethe war nicht der Mei
nung und ihm wurde die Sache unangenehm er
machte ſich aus Veethovens Arm los und ſt ſich
mit abgezogenem Hut an die Seite während Beethoven
mit untergeſchlagenen Armen mitten zwiſchen den Her
zögen durchging und nur den Hut ein wenig rückte
während die ſich von beiden Seiten teilten um ihm
Platz zu machen und ihn alle freundlich grüßten jen
ſeits blieb er ſtehen und wartete auf Goethe der mit
tieſen Verbeugungen ſie hatte an ſich vorbeigelaſſen
Nun ſagte er Auf Euch hab ich gewartet weil ich
Euch ehre und achte wie Ihr es verdient aber jenen
habt Jhr zu viel Ehre getan Der Hofmann Goethe
ärgerte ſich unv gab ſeinem Aerger in einem Briefe an
Zelter Ausdruck Sein Talent hat mich in Erſtaunen
geſetzt allein er iſt leider eine ganz unge igte Per

e

bänd
fänlichkeit die zwar gar nicht unrecht hat wenn ſie

M 9 t n o v i froh uvie Welt veteſtabel findet aber ſie freilich dadurch
weder für ſich noch für andere genußreicher m

r unnteres

4 eWie Veethoben angigh
Es gibt wohl kein beko deſitch di

garnſien Komponiſten und doch wie verſchi ar
Bildniſſe beſonders die Jdealportäts in denen d
einem Zhantaſtiſch unwirklichen Weſen umgeſta

weil wir alle Beethovens Aeußere ſo gut

r r n serhebt ſich die Frage er wirklMieo ſah
alen ren Der ontinrt 1 9 ſeiner muſtfalitcoer C Dut m ckelte ſich eine Erſchei tung m Laufe

ine P t r We rin u 59 41 21 rer der epoſttivren einen entzückenden Genug verſchafft i Lebens Die einzige getreue Antwort darauf könenfſonl feine krchön ufirat deu will B rk Redoutenſaal ſeine ſcgön muſitkatiß Jteling von die zahlreichen zeitgenöſſiſchen Bildniſſe geben

tn ca t n m mr n2 r vjtones O lacht Brigg und 1 r die dazrt Feine Er ſcheinung von der Füng naszert bi

f n 2 et J Ji w n J r 2 s ſener eife lebendig rtgegentri e r ſtw d 9 c 2 S 4 d I eReikLelh ee n war eine ganz neu von Dotor das uns Be eng Aue Her tJ p J F a r n bee J zur 0 v i Herrn v n c n n r d C I eh g h r r 3 t d T o T a 59ntate Der glorreiche Augenblict betitelt eingelegt in dem Jahre 1786 Der Sech zehnjährige

r 3 F 5 5 T e 4 e 3 3 7 42welcher der Feuer iſt ei ber ſchäpbarſten Diener mit j organ im engen SDtantskleid mit Sp

e Don M r c t T aftoren l 5 S n z 35 tem 0 l n C 71 l en 3 Mühe re Di lenen Zopf dargeſtellt c Ut et
4 h r 3 7 ber Voll 2utſchlands glei Schritt t un d Jſel ber Voll crgeſicht das aber in der vorgebaute r

ommenheit zu erreichen Die einzelnen Stimmen hatten Naſe im vollen Mund die ſpätere A
m v Maßinniteſt Band r Aaſe u uündv di valeve uMadame Aiuder Hauptmann Mabmnoifeue honhra ichen ü e bhnen l i5t und aus dem kurzen

2 1 r 2 Saat 53 nan l ne 1 11 t V t Jr und Hr Lil vom k 3fthegter ubernommen r 0
r 1 ar et 9 c 31 mDer Beifall war einſtimmig als aber Vienna ſang unkerſehte gedrungene Figür hinwe S

u J v le 244 vWas nur die Erde Hoch und Hehres hakt ſtellten häßliche Pockennarben ſein Geſi In r

v 4 534 wer z zu Waoarfnf t 39 n in J Me ern 11 e fuch verſamnnm junge Be ethoven in Den zierr vllen n

4 n d A ar J C 2 A 2 D tTer uſen pocht Die Zunge ſtammelt Wilde ſeines Ausſehens auf Beethot t
mm van hen n eine Stadt v d dropa b n ch mit en Aue Czerny aus jener 3 it war in eir tund als die Scherinnen und der Genius ſag dunkelgrauem Zeug und gleiche Beinkleider idet z

S o Anug i 93 i eng De uein u r Da v wov n o r r v 2c ſein Fürten nicht begegnet er mich an die Abbildung bes Ca e e250 einem urſten nicht u mnet s a r e 22und die beiden anderen Stimmen einfieten Das Perhſchwarze ar ra e o la
Kein Herz iſt nah ſchnitien um ſeinen Kopf Die Vilder au c nDas nicht den Laudesvater ſegnet des 19 Jahrhunderts drücken dem Geoſigh n

F 4 9 J 272 4 e J 2da brach das Entzücken aus allen Anweſenden mit dem lau Leiden zug auf den ſein damals immer ſchlimmer n 3

J n un r ar Monlo t 3 o 3 2 r J 9ten Beifall vor er die ftarle Vegleitung des Kompoſttors Gehörleiden verurſachte Das unordentliche wirr e
wert nünbertonte Ebenſo fanden die beide anderen Kom a der dunkle ziemlich ticf herabr ic 14 de 25acten r e

M De W wpoſitionen den gewohnten einſtinmigen Beifall Der ſämth l el J T buſchigen Augenbrauen geben dem 5W J 4 S l l 107 cbDell J iliche allerhöchſte Hof die anweſenden Souveränc und frem 8
den Monarchinnen baben die Aufführung dieſer
ihrer Gegenwart beehrt

bemerkte Beethoven in den begleitenden Zeilen Die
Eltern lafen ihn und verweigerten ihre Zuſtim
mung Zum zweitenmal ein Scheitern himm akſtür
mender Hoffnungen an elterlichem Einſpruch Beet
hoven trug ſchwer daran

Jn jenen Tagen qualvollen Entſagen müſſens
führte ihn ein freundliches Geſchick Bettina zu
Betting von Brentano die 1810 bei Verwandilen
in Wien zu Beſuch weilte Beethoven ſuchte und fand
im Umgang mit der ſchönen und geiſtvollen Bettina
Vergeſſenheit ſeiner unglücklichen Liebe zu Thereſe
aber in ſein Herz grub ſich zugleich eine tieſe Neigung
zu dem Mädchen deſſen warmes Verſtehen ihn wiever
froh werden ließ eine Neigung die er ſo groß ſie
auch in ihm gewachſen ſein mag wieder begraben
mußte Hatte er doch im Auguſt 1810 in verzweifchltem
Ueberſchwang an ſie geſchrieben verzweifelt in der
Hemmung ſeines immer mehr ſchwindenden Gehörs

vielleicht hätte ich mehr Zutrauen ge
Jhnen So konnte ich nur den großen ge

lick Jhrer Augen verſtehen unv der hat mir

Sonſt
faßt zu

W oſcheiten B

a J t ovmr rzugeſetzt daß ich s nimmermehr vergeſſen werde
R i einen Kopf möchte i inen S ck ſtecken 046 i meinen M O mochte in einen 2 a grecen woich nichts höre und nichts ſehe von allem was in der
Welt vorgeht weil Du liebſter Engel mir doch nicht
begegnen wirſt Schon in ſeinem Brief vom Februar
811 wurde ſeine Neigung ein in Freundſchaft ver
windendes Entſcgen Sie heiraten liebe Bettine
oder es iſt ſchon geſchehen und ich habe Sie nicht
einmal zuvor noch ſehen können ſo ſtröme denn alles
Glück Jhnen und Jhrem Catten zu womit die Ehe
die Ehelichen ſegnei Was ſoll ich Jhnen ſagenBedanre mein Geſchick rufe ich mit der Johanna
in Schillers Jungfrau von Orleans aus Jch

i Dich ſo mit Schmerzen auf Deine Stirne und
drücke damit wie mit einem Siegel alle meine Gedan

für Dich r

e u

Der Reigen ver lauen um die Beethovens Herz
pfte ſetzte ſich weiter fort Amalie Sebald die

ſeiner hochaufſ

ſich unter die mir erlaubt mein

Genuß zu lechzen aber fenne e
ſit mit Tragiſches Der volle doch feſt und ſtarr geſchloſſen und

aſcheint nach Liebe und Gerr enI ncnnn m T cFreundin des Dichters Tiedge trat 1811 und 1812 in
Vad Teplitz in ſo freundſchaſtliche Deziehungen zu
ihm daß einige in ihr die Unſterbliche Geliebte
ſehen wollen jene Frau die in Beethovens ſchmerz
vollem Liebesleben den Höhepunkt bedeutet Nach
andern ſoll es die Gräfin Thereſe von Drunswick
ſein die Schweſter des mit Beethoven befreundeten
Grafen von Vrunswick Jhr Ochkbild das ſie
Beerhoven ſchenkte trägt auf der Rüctſeite die Wid
mung Dem ſeltenen Genie dem großen Künftler
dem guten Menſchen Th

Die Frage wer die Unſterbliche Geliebte wirklich
geweſen iſt blieb bis heute ungeklärt aber die drei
Briefe an dieſe Unbekannte die Stephan von
ning nach Beethovens Tode in einem Geheimſach fand
zeugen von tiefſter Ergriffenheit Mein Engel mein
Alles mein Jch ſo hebt das erſte Schreiben an
Es iſt ein einer Einheit

cul2

letztes Verſchmelzen zu
Die Liebe fordert alles und ganz mit Recht ſo iſt es

mir mit Dir Dir mit mir Ein Jausd zen auf Him
melshöhen und ein Sturz in tiefſtes Verzweifeln ſie
felgen ſich auf dem Fuße aber er ſucht mit ler Kraft
den Gedanken einer Vereinigung feſtzuhalten Deine
Liebe macht mich zum Glücklichſten und zum Unglück
lichſten zugbeich ſo heißt es in dem letzten Brief
Sei ruhig nur durch ruhiges Beſchauen unſeres

Daſeins können wir unſern Zweck zuſammenzuleben
erreichen Sei ruhig liebe mich Heute
geſtern Welche Sehnſucht mit Tränen nach Dir
Dir Dir mein Leben mein Alles leb wohl
o liebe mich fort verkenne nie das treueſte Herz
Deines GSeliebten S

ewig Dein ewig mein ewig uns
Auch hier ein Verlöſchen im Alltag Die Flamme

nden Liebe nährte wie immer auf
ſeinem dornigen Roſenweg nur den Künſtler in ihm
Blieb auch das Herz jung ewig jung für Frauenreiz
der ihn umgab die eine hat er in en die er

e

h

dem ganzen Hofſtaat entgegen nun ſagte Beerhovent
u

e

3
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J

e
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Entſagung breitet ber die Züge den Schleier einer tiefen

S Hwermut die damals in dem erſchütternden Heiligenſtadter
Teſtament hervorbrach Aus der Zeit der Eroica ſtammt
ein Bild aus dem Beſitz der Familie Brunsvik Das Helden
hafte und Starke bricht aus dieſem Kopf hervor mit dem
ſtolzen ſchwarzen Haar und langen Bart den kühnen majeſtä
tiſch blickenden Augen dem befehlenden Mund der mächtigen
edelgeformten Stirn Dieſem Beethoven trauen wir das er
habene Wort zu das er über Napoleon geſprochen haben ſoll
Schade daß ich die Kriegskunſt nicht ſo verſtehe wie die Ton
kunſt ich würde ihn doch beſiegen Jn einem ſpäteren Por
trät von W J Mähler ſehen wir Beethoven im Freien
ſitzend mit einer Lyra Auf dem in geſunder Fülle geröteten
Geſicht ſpielen hier mildere Stimmungen und in den weichen
Schatten der Stirn in der ſprechenden Herzlichkeit der Lippen
ſcheint die Muſik des Fidelio aufzuklingen die ihn damals
beſchäftigte

Jm Anfang des zweiten Jahrzehnts des 19 Jahrhunderts
bilden ſich dann allmählich jene zyklopiſchen Formen des
Hauptes jene gefurchte Tragik der Züge die wir mit dem
Beethoven Bilde verbinden und die zuerſt in der Büſte Kleins

Stirn mit

liegen Pl

herunter de

Kinns wird
zerklüftet

Geiſter ung

macht daß

Weſenszüge

ergrauen u

ſchwor

von 1812 auftreten

Je älter Beethoven wird deſto mehr vertiefen

etwas Geſpenſtiſches in ihm
der ſich von den Geiſtern überwältigt fühlt

Zum entgeiſterten Schöpfer ſtiliſiert zeigt ihn das

Hauſe achrichren
Eine mächtige faſt kuglig gewölbte

ausgeprägten Buckeln ſteigt über ein Paar ſtark
vorgebauten Augenknochen an unter denen ſehr tief die Augen

att ſchwer und kurz ſenkt ſich die Naſe herab
Zwei tiefe Falten kriechen an dem zuſammengepreßten Mund

ſſen Winkel voll unſäglicher Bitterkeit herabgezogen
ſind Die an und für ſich aſymmetriſche Bildung des eckigen

durch die Pockennarben noch mehr zerwühlt und
Zwei Welten des ſtärkſten Gegenſatzes prallen in

dieſem Antlitz aufeinander das wie eine antike Maske der
tragiſchen Muſe wirkt Jn dem unteren Teil kämpfen die

ebändigter Kraft und aufwühlender Leidenſchaft
Selige Verklärung aber thront auf der herrlichen Stirn die
uns die Bemerkung ſeines Biographen Schindler begreiflich

ein Jupiter aus dieſem Haupte herausſchaute
ſich dieſe

ſeines Geſichts Seit 1816 beginnt ſein Haar zu
nd nun finden ſeine Beſucher immer häufiger

Das Anſehen eines Zauberers
die er ſelbſt be

feineren durchſichtigen Händen die nichts mit
ſtark behaarten Tatzen des Meiſters zu tun
Jahre 1823 hat dann der größte Maler ſeiner

Antlitzes überſtrahlt den mürriſchen Ausdruck in

Wehmut dieſes ſtillen Geſichts liegt eine Stimme
Sphärenklängen der Miſſa ſolemnis auf

ſchwebt

Eine ſeltſame und
hat ein engliſcher Gelehrter

theatraliſch wirlſame Gemalde Stielers aber wie wenig hier

der wirkliche Beethoven gegeben iſt ſieht man ſchon aus den

müller ein Bild geſchaffen das ſeine Vollendung offenbart
Wohl wetterleuchtet dunkel Menſchenhaß und Melancholie in
den düſter blickenden Augen in dem qualvoll gepreßten Mund
Aber das Ehrwürdige und Erhabene dieſes frühgealterten

den weißen Haaren der weltentrückten überirdiſch verklärten
Erſcheinung in dem milden Tiefſinn und der unendlichen

zum Himmel

Ein Felſengrab mit einer Beethoven Jnſchrift
romantiſche Form der Beſtattung

Spencer Pickering in
ſeinem letzten Willen verlangt und ſein Grab iſt genau
nach ſeinen Angaben ausgeführt worden Seine Leiche

Se Dezemver

wurde in genauer Richtung des Kopfes zur aufgeher

den und der Füße zur untergehenden ne untden groben einem Felſen an der Meeresküſte beigeſetzt den er ſelt
haben Jm ausgeſucht hatte Jn dieſen Felſen darf nach ſeiner
Zeit Wald Wunſche nichts anderes eingegraben werden als v

Anfangsnoten von Beethovens Appaſſionata un
darunter die Worte Das Werk eines großen Geiſtes
Pickering der als Chemiker Bedeutendes geleiſtet hat
wollte dadurch noch über den Tod hinaus ſeiner Ver
ehrung für den großen Komponiſten Ausdruck ver
leihen

den flattern

die mit den
Scherz Nätſel

be Ftebentel vom Ganzen bleibt ein Achtel Wie in u

Auflöſung des Silben Rätſels aus Nr D78
Me pom ſterland Rumänten en vRabdum Simtil Talmub Urteil Nero Demogog er

Hoſianng Morgenſtunde hat Gold im unde

mit bunter
Verglas ung

in allenKüchen
Kallwerk Krügersholl

Aktiengesellschaft

In der ausserordentlichen Swagwerrurlede unserer Ge l

sellschaft vom 24 November 1920 ist beschlossen worden das
Aktienkopital um Mark 6 000 000

Aktien gleichberechtigt sind zu erhöhen
Wir fordern hierdurch die Aktionäre auf gemäß den zwischendem Uebernahmekonsortium und der Geselischaft getroffenen Ver

einbarungen das Bezugsrecht auf Mk 4 000 000 obiger jungen
Aktien auszwuüben,

675

neue Aktien welche ab
I Juli 1920 di videndenberechtigt im übrigen mit den bisherigen

1 Auf jg Mk 2000 alte Stammaktien kann eine neue
Aktie zu Mk 1000 zum Kurse von 200 zuzüglich Schbuss
scheinstempel bezogen werden Der Betrag ist innerhalb der Be
zugsfrist zu zahlen

2 Das Bezugsrecht ist in der Zeit vom
13 bis 31 Dezember ds Js elnschllesslſch

m Halle a S bei der Filiale der Commerz und Privat Bank
Aktiengesellschaft

Magdeburg bei der Commerz und Privat Bank Aktie
in Halberstadt bei der Filiale der Commerz und

Aktiengesellschaft
in Berlin bei der Commerz und Privat Bank Aktiengesellschaftin Beendorf bei Helmstedt bei der Gewerkschaſt B ben

5 Die alten Aktien ohne Dividendenscheine sind zu diesem
eordneter Nummernfolge zur

Gleichzeitig ist der Gegenwert der
jungen Aktien zuzüglich Schlusscheinstempel zu entrichten Ueber
die Zahlungen wird Quittung erteilt gegen deren Rückgabe dieſe

Zweck mit einem Verzeichnis in
Abstempelung einzureichen

jungen Aktien nach Fertigstellung ausgehändigt werden

esellschaft
rivat Bank

gegen leichte
Zahlungs

vent en

e Hapner
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei

Aktiengeſellſchaft Halle a d S
Wir laden hiermit unſere Herren Aktionäre
zu einer außerordentlichen General Ver

ſammlung unſerer Geſellſchaft am
Montag den 10 Faypar 1921 mittags

s ungsſaale Stadtſchützenhauſeshier rgn rentraße i ergebenſt ein z5620
es ordnung1 Beſchluß ſung über Erhöhung des

Aktienkapitals um 2 Millionen Mark
durch Ausgabe von Vorzugsaktien

2 Aenderung der Satzungena s 4 Höhe des Krunkta itals Ein
ung Aktien in verſchte

dene Gattungen und Beſtim
mungen über Einziehung van
Aktien und Vorzugsaktien ſo
wie Ausgabe neuer Aktien ber
den Nennwert

b s 15 Gehaltsgrenze der vom Aufſichtorat zu ernennenden Be
gmten und Erhö z der in s 15
Ziſſer 3 für die lußfaſſungdes Aufſichtsrates r

Fumme
c S 19 Abf 2 Stimmrech der Aktienund Vorzugsaktien
d s 23 Ziffer 3 u 4 Beſtimmung über

den Vorzugsgwinnanteil der
rege und die darausich ergebende Berechnung der

Tantieme des AufſichtsraresZur Teilnahme an dieſer Verſammlung
find dieſenigen Aktionäre berechtigt welche
ihre Aktien mit doppeltem Nummern Ver
zeichnis gemäß 8 18 des Statuts
in Halle a d S heim Halleſchen Banrverein von Kuliſch Kaempf Co

der bei der Geſellſchaftskaßſe
oder in Berlin bei der Dresdener Bank
bis ſpäteſtens zum 6 Januar 1921 abends
6 Uhr hinterlegt haben

Halle a d Der Aufſichtsrat

S n
Halle a den 1I Dezember 1920 8178

Kaliwerk Krisgershal Aktlengesellschatt
Sch weisgut

hödeetter Panreren e ſ N I I Halle a S

Bilanz vom 30 September 1920

e

G i PasstwaGebüude Konto Hutten J Geſſhäſtsoniv der Mit
8h u 37 89 363 glied 65 091 12Gebäude tto Gut Her Seſebilher gzejervefonds 4405,16

dergſtraße i 8 98 952 ilfsreſervefonds 742,37Gebätide Kto Varbara Dispoſitionsfonds 51
itraße u 9 181 882 W naserneuernnsst an ebnto fonds 7 e 1768 12Konto 1 Hypotheken Schuiden 310 158 17

rungen 945,05 nkündbare Schuldvernka ſtall bei der ſchreibungen 1800Nitteldentſchen Heim Kündbare Anieiben 15 503
Zohnun gsfür Sonſtige Schulden 1 853,7for gen den u 500 ging Vortrag i i83 45

Bann Konto Separat ewinnKonto 21022,35 m 1336Bg t nto CLaufendes01 W 2405,39i ſt and 20,94a e r S Sa 995 34 1,64 Sa 895 341,64
L J 17

Mitgliederſtand
Mitgliederzahl
Eingetreten

gmn Oktober 101
im Geſchäftsjahre e
4 gung

105 mit 131 Anteilen
35 mit 35 Anteilen

33 Anteile
zuſammen 140 mit 199 Anteilen s

Durch Tod ausgeſchieden im früheren Geſchäftsjahre 1 mit 1 AnteileSit Ablauf des Geſchaftsiabres ſcheiden aus durch

u kundigung 3 mit 3 Anteilen
4 mit 4 Anunteilen

Beſtand am Schluſſe des Geſchäftsjahres 136 mit 195 Anteilen
Die Geſchäftsguthaben vermehrten ſich um 12763,46Die Haftſumme vermehrte ſich um 23500 ADie Geſamthaftſumme betrug am 30 September 1920 65985

Der Vorſtand h 817Emil Lange, Arthur Hiller Hermann Seidel
f2uktion eFreitag den 17 Dez vormitt II Uhr ver S nabein ven 28

wer ünterberg 12 be Aöppchenimétiſ e
meiſtbietend gegen Barzahlung freiwillig e r dſenuseiSer

b1 Eine Partie Möbel all Art Grämmoph ſteigerung von Fund
2 Platt 1 elektriſchen rats jgegenſtänden gegen ſoafel pferd Kopierpreſſe Wäſche Kleid forzige Barzahlung ſtatt

v g mrhr 2 Anſchlieſf für Freitag zwiſcheu 12 und
Herrn Mün zirka 80 Fleiſchwölfe für häusl 1 Uhr mittags kommenBedarf Anſchließend für Herrn Zommer mehrere Fahrrüäder auch
I grofter Poſten Wolle Die Gegenſtände zu unbereifte zum Verkauf
I ſind gebraucht Beſichtigung vaſelot von Elſenbahnditrett on

3 U n Selkanntmachu ngKlhert Kuhn Auktiongtor e eheI r C von en e eAufträge werden auch Unterberg 12 b Dir 150 autee ſoll ver

h en werden Verr dingungsunteriagen ſind
e gegen vpoſtfree Vorrin

fendung von 5 Mark von
der unterzeichneten Ste W

Anng Tnheuring Gr Wallſtraße 42

0

a r

d

Auktion
onnerstag den 16 Dezember vormittags

z hr verſteigere ig freiwillig im Hündelars Nicolaiſtraße 6
1 komplettes Echlafzimmer e

1kömplette Küchenſchrank 3teilig mit
inrich Marmor
einr tung und diverſe andere SachenAnſchließend 1 rüte neue

meiſtbietend gegen Barzahlung
Haus und Küchengerüte

Die Sachen ſind
gebraucht und von 8 Uhr ab zu beſichtigen

Otto Uhiitzsen Auktienator
h9432 Mangsfelderſtr Tel100 Mk helohnung

demjentgen der mir nachweiſen kann de z
meinen Handwagen
zurückbringt welcher mir Sonnabend Nacht von
meinem Hof geſtohlen worden iſt

Zu der Nacht vom II bis 12 Dezember iſt
auf dem Gemeindevorſteher in Unterröblingen a Sein Mordanſchlag verübt und auf dem Schulzen
amt die Gemeindebücher geſt ohien wor e
a u zur Er mittelung des Täteérs ſo beiträgt
ß er gerichtlich beſtraft werden kaun erhäl3000 Mk Helohnung

Die Gemeindevertreter

ne cPehlad bora den
Poſtpakete können vor ln Feiertagen

als Wertpakete nicht mehr aufgegeben
werden

Verſichern Sie Jhre Poſtſe en dungen geggeringe Hränte Verlag nungen Sie ſofort
Proſpekt und Auskunft Auch verſichernmir gegen ongemeine Trans zvportgefahr
Güter w ſchtnen Schiffe und dergl zu

Laſſer und zu Lande 558
h

wieltentiche hutſcternng lerellt

zu helle a Saale
Alte Promenade Nr 31 Tel 6769
Gegr 1909 Aktienkapital 8000000 Mark
x Nicht zu verwechſeln mit der im No
vember 1919 in Frankfurt a M kenMitteldeutſchen Transport Verſ Aktten

Geſellſchaft 135630

S

S Fente rich eingetroſen
keinste Tafel ſerharine

undzu beziehen P r ngchot e bis 29mittags 10 rie i
e

Jddentar Anton
Mont r den 20 Dezember d Js vor nittag z inszueighen

ihr ab ſollen r Gräfenhainick zaut Eiſenbahn Banabtei unghat c ee Weißenſelsvon 10Gerhardtſt traße 8 weg Aufgabe des Geſchäfts
2 Schimmel 2 Rappen 1 Fuchs 1 Omukt
bus tia 1 Landauer I VreakSe öfſtfahrer S Auder waffen 1 Hiäckſel
maſch n m Pferdeantr Dreſchmngſchine
mit Gspel 1 Getreide rin aunas ralen ae
etſgrue u hölzerne Egger mehr Kummetenun Sielzageſchete en m d Sommer
vferdedecken und and ere Acker undſchaftsgegenſtände r und Wirt

meiſtbietend gegen bare Zahlung verſteig werden
uns Heumann Auktlongtor

Gegenſtände befinden ſich in rin
r1411

Sänmtt
Zu tande

Schurzen l hemden
zu Fabrikpreiſen nur gute Ware offerier29 diedervertänfer und Hauſierer t Fs

u Mäuſe

ſichere Spezialmittel
kngel Apotheke

Klein ieden 6

echt huyriehe ne
nur beſte Ware und ſtets friſch h819

F Beerhelas Inh Ernst Vlehwes
Koloniaglwaren Secerehe z dicht am Markt

ernruf 1040

Elegante

Schreibzeuge
in Port or Marmor und Serpentinstein

grosse Auswahl e305
sehr preiswert

C Ritter
Halle a S Leipzigerstrosse 90

kellzahlung

den 14 Dezember 1920

Sie

Große Auswahl in Schlaf
zimmern Spelsezimmern
EBinzelne Möbel Plüschsofas Schränke Vertikos

Betten Matratzen ete

Stillende Mütter
nehmen regelmäßig

Dr Oetkkerb Eiweiß Nahrung

c

Donnerstag
Billiger Geefſchtag

1 Waggon über 8000 Pfd friſche Seefſiſche

Schellſiſch rrein vt 240 via
Seelachs ohne Kopf 340 Pfg
Rotzungen aroß 450 klein 320 Pfo

Ferner alle Größen Schellfiſch Cabliau
ohne Kopf Aufſternfiſch Schweinsfiſch

Heilbutt Steinbutt
Geſtern eingetroſfen

1000 Pfd lebende Karpfen
alle Größen retnſchmed eng Warez Pfund nur 12 90

Horüsee h
Telephone 5904 1275 u 1274

Beſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer

Halle g Moritzzwiuger Nr 4

empfiehlt zurFeſtbäck ckerei
Echte bayriſche Bacmargarine

Pſ 00Güchſ 6peiſe u Vadmarggrine

Pfd 1 00m Geſch

Alles was in Halle baden will
nur zu l Hux Schultze hin

e

l

Verschenken kann

ohne Gere
erhalten Sie bei mir gegen Abgabe von
4 abgespielten oder zerbrochenen 1 Kilo

eine heue Schälliatte
umsonst

Aug Kraft
Halle u d Keinwen 51 1 Geiststr 19
Eisiehen dallich Hrasse 90
Helbra khaurheestrasge 50

feſſstedt n W 3
Uoſienſen Wo i z4

luuedllee
ich o aber

b8192

h Oefinechigeesc hen

Parlmutt Operngiäser vorgold mod Lorgnett
ferngläser für Jagd und Raise Brian un
Klemmar in moderner Ausführung alle Arten
von Augengfäsern Barometer und Thermomoeter
sowie sämil anderen optlsoh Artkel empfiehlt

Adolf öcdecke et Inva
e a B oinnewles

r Poſt Verſand
r zungst än 25621 Nur Wars

W e J

Eichmann Co, a vt 5

Groß irioreh

alle a S

Acte emp
zu hund 10 Mark

e

icret 2

er denen v 21 50 M

erren Socken o 73 75 Moll Herren Haudſchube 75 Mgern e ke toten a Herren archent Hemden v an
deutſche Sunletſe a Damen Parchent Hemden v 49 72 M an

Raſierſeife n z Zerten a gehen v z3 2 ann erren Normal o 7 M anſebr preiswert erren Rormal Ho 27 v 336 75 M an
Abgabe nur an den a Zerten re t v 49 75 i anHandel b7917 a JementKritet den 43389 ang erren Einſatz Hemden v 59 75 M anPaul Linäner Halle a 5 a Herren Futterhoſen v 44 75 M an

ernruf 2418 z eformboſen v 23 75 M anKl Ulrichſtr 18 3 inder Futter Anzüge v 27 75 M anGHro e Auswahl in Damen u Kinder Schürzen
Strümpfen ſow Herren u Damen Strickweſten
Pa Strickwolle von 13 75 M an

Bitte vent Sie die SHanfger
V Händler Ertra Preiſe r 3562

ascha
w De Gieariusstr 5t run ſchaditch W e 3 e e evom feinſten RR los uwleod arbeits

fa hie worden ſefieé ich nen wgoltiteh e dem
Zuckorkranken mit BRx1410Br w Walldorf K i Prankſurta I

blond bis zum
tiefſt ſchwarz

BerkaufsſtelleJ

J Fachmänniſch ausvrobierte garantiert
reines

behner Mats

r 112 ha wid
354 Fußboden Fachfirma

F 7nemarifi
Sternſtraße 8

J Ecke Kl Braut angeht
J Fernſpr 3631 u 584

e
ſtaucherverieng

davor

d ſ un 5 ff
Ir üolä Suecial 30 ff

II

Ar Goltd Tlegretten
werden unter hervorragender faghmännischerLeitung aus nur guten aromatischen Jargon
fabririort und arfreauen sich dabor infoige Preſs
würdigkolt ali gemeiner Beliebthelt

vornehmeSprriaſſtet der Generalvertreter Kurt Heumenn

5it rke dauerhafte

2 a rS JJ Scomeerier 19

S fürSalon Schlaf unds Spetſezimmer

Eigene Einrahmungen
Hänmn ibemih Ziegenfelle

lgus ſtr 2 I werden weich zugeroten z rkt richtet u auf Skunks

Harfäwerle Gchwargz Halle S Alter Markt I Jel 1565BDreska u S
Käuflich in h Fest Rrawaſen

S Acht
S billigen Vor

zuysprelsengeagattes ar derwor r 13 29
i m ten känener Sedan 30
Selhgihbincer Sea e 14 50

Enorme Anawahl uVur eden Geschmack das Richtigealen ſoedaee

Ruckſäcke
preiswert bei

Krase emann
Leerwarenu

Bliger
loſe Kunſtblätter Mull eiilieh Bertin
Oval und Rundrahmen

hKanin Haſen

et
J der Imy ort
Carl Sachau 4nenme üſcht lt enIsotlas G edorreiesen eu I liefer tervengehmerren kleſnerer Menge

ralgleHaut u en Zoltenl teilte ich gerne mit av Lage Leiv als
wie tauſ Patienten durch

zu öiieh

geruchloſes

agespretſ

infaches Mittel in leinSpezialmit ten iſt et un y
Engel Apothere anker ronins Fernſpr 11 160

einſchteden 6
Poſtverſand

NVachelöfen
Umſetzen von Kacheldfen
Reparaturen u Reinigen

Henzel Zeſer 4
u S

Zobel oder Seal ge
ſürbt ſowie als Pelzgarnituren ſachgemäß
verarbeitet l1fd1890

Solfrian
Böllbergerweg 7

Jcheuertüchepreiswert u

Minzen Raps
Wuchererſtr 1ah Walballa

Reparaturen
alter Schreibmaschinen

Leſpzigerstrasse
anzun AuR Löde

u 4
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